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Odenwalde, eine ansehnlidle Anzahl Münzen durm, einen Bauer gefum]en,
welcher von einem Felsen Chausilee-Steine abschlug. Nach der Angabe unsens

.Mitgliedes, IIerrn Prof. Dr. Nebel in Giel'lsen, !loll der Fund in Solidis und
Brakteaten hestanden haben. lIerrn VOll P0gern kamen indes nur die Brakteaten
in die Hände•• , •• Von diesen Brakteaten wurden sedls Stiitk für unsere
Sammlung angekauft". Nam 'der sich anschließenden Beschreibung der Brakte·
aten handelt es sicb um die Stücke Hä"ernirk a.a.O. 6~, 71, 78, 86, 99, die aud,
anderweitig als Fundgenossen dieseil Schatzes bezeugt sind. Ein gleicher Hin.
weis auf diesen Fund von König fand sich im handsduiftliclIen Katalo,r; des

,herzoglichen Münzkabinetts zu Gotha bei der Eintragung der gleiroen' Brak·
,teatentypen. An der Identität dieses Fundes ,'on König, Kr. Erbach (Odenwald)
und des "Odenwiilder Fundes" kann demnach nicht mehr gezweifdt wf"rdell:' in
der Fundstatistik wird er also als F 11 n d von K ö n i g verzeiclmet un,) in die

,Fundkarten eingetragen werden können, ' ,: .' .' .' . " ,
. Aher gerade die Fundstatistik wird das' Fehlen einer ~racltöpfenden Be­
schr'eihlin'g schmerzlich vermissen, vor allem den Mangel an An~aben über die

,im Schatz vorhandenen Denare, Waren es Gepräge von Köln, Würzburg oder
.Worms? I Die' Beantwortung dieser Frage würde uns einen unsmätzh.lren Hin.
weis auf die Umlaufsgrenze dieser drei, eich klar von einander abgrenzenden

,l\Tiinzllortcn geben.
Hävernjck

'Am 31. Mai 13131) verkaufte der Edelherr Simon I. zur, Lippe (1275-
131,H den Bürgern seiner Stallt Lern,!?;o den dort heleg;enen Platz, welmer •.mun·

'tE'lltedeU I/;enannt wurde. Da die Verkaufsurkunde bisher noch nimt im Wortlaut
gedruckt wurde:!), in' der Literatur da!!'egen einige diesbe'7.ü~liche M;ßverstän·d·
'nisse entstanden, sei hier der Text wiederl!;egeben. Die Originalurkunde (Perjl;a.
ment mit dem stark' ver1ebten Siegel Simon!! in hraunem Wachs3)) hefindet

.sieh im Archiv der Stadt Lemg04),
Noverint universi preselltes litteram visllri Re etiam audituri, ({uod nos,

Symon, nollilis vir dominus de Lyppia, vendid~mns dilectis oppidanis nost"1s
in Lemep:o aream 15) sive locurn, qui voeatur munteetede, pro sex marcis denari·
orum dativornm, voluntate heredllm nostrorum omnium ct conscn'lU super hof'!
plenariter accidente - que quidem area sive locns continet septem llltla'l.
mensure lega1is in Lemego, in IOIl~itud;ne et lat;dlldine mensurahs ct mpnsu­
randu, 8ieut postes atqlle statue stett'rant ex antiquo. dmn in eodp.m 10('0

monetarius re"idehat - ha(' tarnen interpositlt condilione. quod nol'l et heredell
DOlItri poterimus reemere sepedi('t~1Jl aream sh'e 'oeum pro summa dil'torum
(]enariorllm ('onsulihus. qni pro tempore in consilio 'lederint, prescnta"dofllm.
lluandornmque istud duxt'r;mns fa('jf'ndum harum nostrarmn tf'8timollio litt+!·
rarum 6). Datum ct actum anno domini mO ('(·cmo xiijo feria quintll ante festllm
hf"ati ß~nifatii episcopi•.

I) Irriges Datum Cl306) bel H. Klewnlng, L1pplsche r.eschlchle. S. Z20. (Sonderveröffent­
lichunlrfn des nalu,rwlssen~chllftl. Vereins für das Land Lippe, Bd. VII. Detmold 1~2)

Z) Regest: O. Preuss u, A. Falkmann. L1pplsche Rell:esten, 3d, 11 (I.emgo 1~6a), S. (iR,
. Nr. 604. '

~) llpp. Reltesten Bd. I (lemgo 1860). Tafel 18.
4) Herrn Stadtarchivar H. MoelJer-Friedrlch schulde ich für sein freun~~llches EntlreJl:en·

kommen bel der ßenutzlInll: des Archivs KroUen Dank.
!i) Friedr. Gerlach, Der Archidiakonat Lemllo in der mittelalterlichen Diözese Pa'derborn

(Münster 1932), S. 15. Anm. 3 liest statt dessen arca und übersetzt "die Münzstätte,
Buch "Arche" f!l genannt," . •

6) Die Worte harum-Iitteran'm lassen an eine nicht zu Ende geführte Corroboratio den'{en,
mll!'scn In dieser Form aher' wohl dem vorherltehenden Satz anlteschlossen werden.
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Zur· Interpretation der Urkunde müssen kurz zwei Fragen beantwortet
werden:' 1. Ist die Lemgoer Münzstätte' auch 'durch' andere Zeugnisse belegt?
2•. Wie verhält sim die Lemgoer Münzstätte zu anderen mittelaherlimen Münz-
h··f ? .o en. . . '. '" ... '. '. . .,

",_; Die. älteste insmriftlicll' für Lemgo gesimerte Münze ist ein Pfennig, welmer
einem Soester Vorbild (um 1212-16) namgeahmt ist7). Nam Lemgo dürften.
vermutlim auch die wenig älteren Nachahmungen eines anderen50ester Pfennigs
(1193-.1205)8) gehören. Für die folgende Zeit ist Lemgo durm eine bemerkens- .
werte Reihe von Prägungen bezeugt. Unter 'Bernhard III. (1229~5) ,sind es .
Nachahmungen von Paderhorner und Drakeler Typen9), besonders aber Ster­
lingsprägungen des Short-cross-Typs (-]247)10) sowie des Long-cross-T)TPS
(1247-78)11). Aus der Zeit Simons I. (1275-1344), dem Aussteller unserer
Urkunde, gibt es neben Lemgoer Münzen in der Art der Sterlinge König Ed·
wards I. von England und seiner Nachfolger (geprägt seit 127ö)12) zwei Ur­
kunden, in welchen 1295 und 1306 ein'mondarius Johanneszu Lemgo genannt
wird I3); 1306 wird unter den Zeugen dieser lohannu als Consul bezeiclmet14).
Daß aum später nom in Lemgo eine Münzstätte hestanden haben muß, beweist
ein Sterling des Edelherren Dtto (131.4-60) 15).' Diese ~Iünzstätte wird 8('!it
1313 urkundlich freilich nicht mehr erwähn"t~ und auch ihre. Lage in der Stadt
läßt sim nur vermuten16), dagegen wird öfters eine Wemselbude ("de wesseIe")
genannt, so u. 8. 1370, 1380, 1392, '1396, 1399, 1,100, 1402, 1403, 1405, 1409,
1411, 1424, 1429. 1445,°1448, ]459. 1461,'146511). Jedenfalls hat di.e Stadt
Lemgo weder im Mittelalter nom in der Neuzeit selbständig Münzen gepräl!:t18);
wie schon das Münzhild zeigt, sind alle Prägungen landesherrlim. Eine Nam~

l'hht, aus welcher der Rückkauf der muntestede hervorgeht, scheint allerdings
nicht überliefert zu sein. .,

Die ränmliche Ausdeh'nunlP; de~ Lemgoer Münzstätte ist sehr gering: gewesen.
Die Urkunde gibt als :Uaß 7X7 Ellen (rund 21.8 m2) an. Es i8t nicht einfam,
8;ch die Tätigkeit des Münzmeisters und seiner Gehilfen in diesem beschränkten
Raum vorzustellen; zu der reinen Präl/:etiitigkeit kam- ja auch noch das Wechsel­
j!;esmäft. Der Vergleich mit bedeutenderen Münzstätten i!lt daher erfordcrlidl.
Es sei hier verwiesen auf den stattlichen Münzhof zu Koustanz19) sowie ah nei~

spiel einer Münzstätte mit Verwaltung durch IIausgeno'ssell auf das 'Münzhaus
zu Worms20). Peter Dergbaus

7), Walter Hävernick, Die Münzen von Köln, Bd. I (Köln 1935), Nr. 973 = Herrn. Grote und
L. Hölzermann, Lippische Geld- und Münzgesch.. (Lpz. 18671, Nr. 2.

SI Hävernick 929, 930, 942, 943, 975. . '.'
9) Grote 3D, 31.. Die Annahme (Gerlach a.a.O., S. 15, .Anm. 3), daß diese Prhun:ten von

Bischof Bernhard V. von Paderborn ausgegangen seien, ist schon von Grote (a.a.O
S. 5~l fn mit Recht betritten worden. .

10) Paul Weweler, Lippische Sterlinge. Nr. 7-11. '(Festschr. z. Feier d. 25jähr. Bestehens d.
: Ver. d. Münzforscher und Münzfreunde für .Westf. u. Nachbariebiete (Münster' 1~),

S. 41 ff.) . . . .' . .. .
11) Die genaue Zuteilung der Sterlinge Weweler 14--37 an Lemgo oder BIomberg BUH sieb

. nicht durchführen.
12), WeweJer 49-52. Es bleibt freilich dahingestellt. ob diese Münzen vor dem Verkauf der

mu,ntestede gepriltt wurden. Vgl. unten Anm. 15.
13) Grole a.a.O., S. 24. .
1~) Nach dem Original im Archiv' des Klosters St. Marlen zu Lemgo. J. D. Prinzessin

~ Karola zur Lippe. Äbtissin des Klosters St. Marien, schulde ich für die gütige Erlaubnis.
das Archiv benutzen zu dürfen, großen Dank. .

15) Weweler 57. Mir liegt ein Exemlliar mit deutlichem OTT...-IS und <CIV-ITAS-LEM)
. -ECHO vor. (Schlechtes Silber. 0,98 g.) Diese Münze weist auch die Sterllnu
,f Weweler 49-52 in eine Zeit, welche m. E. später als 1313 anzusetzen ist.

16) Gerlach a.a.O., S. 15. ,;' , , .
17) Nach Urkunden der Archive zu Lemgo und Detrnold.
18) So aber Klewning a.a.O., S. 220. -
19) luHus Cahn. Münz- und Geldgesch. von Konstanz und des Bodenseegebietes im Mn.

(Heidelberg 1911), S. 268.
20) Paul Joseph. Die Münzen von Worms (Darmstadt 1906), S. 34 f. Dort auch eine Abbil­

dung des umfangreichen Gebäudes.




